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Hungen des Hohen Chefs zu feinem Regiments , nach der '
Rückkehr aus dem Manöver , in Konstanz feierlich be¬
gehen .

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "
für das

IV. Quartal
nimmt jede Postanftalt entgegen.

Sir rrpkditisll der „K« l,ncher Zeit,,,- .

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau

ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17 . Sep - namentlich für den Weltverkehr so beträchtlich verloren I ipracy ousur , emen >-mnr aus , netz ^eoocy
tember l . I . wurden Regierungsbaumeister Richard hat , spielt die Rückwirkung des Börsengesetzes auf den ! nurdie Mitglied erderb elgi scheu
Roth Lei der Großh . Genraldirektion der Staatseifen - Börsenverkehr eine hervorragende Rolle. Sehr verstän - 1
bahnen und Vermesfungsrevisor Karl Dreß in Neustadt diger Weise hat sich der Bankiertag bei Besprechung die - !
der Großh . EisenbahnbauinsP̂ektion Karlsruhe zugetheilt . ser Frage nicht auf die Aufstellung grundsätzlicher For -

— " . ^ - - derungen ohne Rücksicht aus deren , alsbaldige Erreichbar -

o Eine Revision des Börsengesetzes.
Daß auf dem ersten deutschen Bankiertage in Frank¬

furt a . M . die Revision des Börsengesetzes den Haupt¬
punkt der Verhandlungen bildete, ist selbstverständlich;
denn unter den Umständen, welche dazu geführt haben ,
daß die deutsche Börsen- und Bankwelt an Bedeutung !

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats
eisenbahnen vom 17. September d . I . wurde Expeditions¬
assistent Maximilian Zimmerer in Neckarau nach
Dinglingen und

Expeditionsassistent Emil Lämmlein in Neckarau
nach Maxau versetzt.

Nicht-Amtlicher

keit beschränkt , sich vielmehr in einem Eventualbeschlusse
auf den praktischen Standpunkt gestellt, zunächst das un¬
umgänglich Notwendige , voraussichtlich aber auch Er¬
reichbare zu fordern . Dieser Eventualbeschluß verlangt
die Ausdehnung der rechtsgiltigen Verpflichtung auf den
Börsenterminhandel auf alle in das Handelsregister ein¬
getragenen Kaufleute sowie auf diejenigen , welche ge-
werbs- oder gewohnheitsmäßig Börsen- und Bankierge¬
schäfte betreiben oder zum Besuch der Börse zugelassen i uer ,ru«zv,i,uwn

Brüssel, 22 . Sept . Nach den offiziellen Bestim¬
mungen wird die Leiche der Königin heute Nach¬
mittag 3 Uhr 10 Min . in Laeken eintreffen, und alsdannin die neben dem Bahnhof gelegene Kirche gebracht wer¬den. Später wird die Bevölkerung an dem Sarge vor¬
überziehen und dann derselbe in der Krypta beigesetztwerden .

Brüssel, 22 . Sept . Seiner Majestät dem Königwurde vom König von England mitgetheilt, daß dieser
beabsichtige , sich beim Leichenbegängnis durch den
Herzog von Connaught vertreten zu lassen . König Leo¬
pold sprach dafür seinen Dank aus , ließ jedoch wissen , daß

Königs -
familie an den Leichenfeierlichkesten theilnehmen wer¬den.

Pelletans Verleugnung.
(Telegramm.)

Paris , 22. Sept . Die Rede des Ministerpräsidentenwird vorläufig zunächst nur von den oppositionellenBlättern besprochen . Der „Figaro " erklärt , Combes
habe in offizieller Form mit deutlichen Worten gesagt,daß der Marineminister Pelletan nicht länger mehr Be¬
achtung verdiene. Diese Rüge, die Combes, gezwungendurch die Ereignisse , dem Chef der französischen See -

Kaiser Friedrich
rmd das S. Badische JnfanterieRegimeutNr. 114 .

Berli« , 22. Sept . Im Mausoleum der Frie -
denskirche zu Potsdam legte heute Früh eine
Offizierdeputation des in Konstanz und
auf der Burg Hohenzollern stehenden 6.
Badischen Infanterie - Regiments Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 an der Ruhestätte seines Hoch¬
seligen Chefs einen Kranz nieder , der auf seiner Schleife demjenigen Eventualvotum , auf welches sich in der vor¬
in der grünen Farbe und unter dem Namenszuge des Re- jährigen , dom Preußischen Handelsminister abgehal -

sind ; ferner daß als Börsentermingeschäfte im Sinne des
Börsengesetzes diejenigen Geschäfte zu gelten haben , auf
welche die Bestimmung des Z 48 des Börsengesetzes zu¬
trifft ; schließlich eine zeitliche Begrenzung für die Anfech
tung von Geschäften auf Grund der Differenz- und Re¬
gistereinrede, die Giltigkeit der Anerkenntnisse, die Has
tung bestellter Sicherheiten und den Ausschluß der Rück¬
forderung des einmal Geleisteten in allen Fällen . Dieser
Eventualbeschluß deckt sich inhaltlich im wesentlichen mit

eine für die Franzosen sehr peinliche Heiterkeit erwecken.Man könne nur hoffen , daß die aus diese Weise in dem
Kabinet zu Tage getretenen Zerwürfnisse den baldigenRücktritt gewisser Minister zur Folge haben. Melines
„R e p u b l i q u e F r a n 9 a i s e" findet, daß die Rede des
Ministerpräsidenten auch für den Kriegsminister Andreeinen scharfen Tadel enthalte und erklärt, Combes habe
genug gesagt, damit Pelletan und Andre sich als ver¬
abschiedet ansehen könnten. — Der „Gauloi s " ver¬
zeichnet das übrigens von ihm selbst bezweifelte Gerücht,m oer grünen rMrve -

.7
" - -

; ' - " c . « daß Andre , als er von der Rede des MinisterpräsidentenSSmVULS -E - W- -- --- — --Er»
Nor nunmehr 26 fahren wurde Seine Kaiserliche Bankiertages die geeignete Grundlage für die demnächstige ! Die Einberufung der Cortes ,und Königliche Hoheit

^
der Kronprinz des Deutschen Rei- Revision^

des Börsengesetzes durch die
.
Reichsgesetzgebungf Madrid , 19 . Sept . Die Einberufung der spanischenches und von Preußen gelegentlich des ersten Kaiser- bildet . So dringlich angesichts der lähmenden Wirkung I

Manövers im Großherzogthum Baden zum Chef des Re- des Börsengesetzes auf den deutschen Börsenverkehr und ! 3 einem früheren Zeitpunkt erfolgen , als
giments ernannt . das deutsche Bankwesen ein Vorgehen auf diesem Gebiete ! Nicht nur die konservative

Schon zuvor hatte Kaiser Wilhelm I . dem Regimente auch ist, so unterliegt es doch , angesichts der Geschäftslage
" "" ^

besonderes Wohlwollen bewiesen, indem er ihm im Som - des Reichstages, keinem Zweifel, daß daran nicht
mer 1871 die Bewachung der Burg Hohenzollern über - gedachtwerdenkann , bevor nicht die Zoll - ! ^
ttug . Die Zufriedenheit mit dem Verhalten des Regi- tarifvorlage unter Dach gebracht ist . Auf ! . ^ en gebe sich m dieser Beziehung Unge-
ments im Feldzuge 1870/71 , welcher Kaiser Wilhelm bei dem Bankiertage ist mit Recht das Verlangen einer rege- 1 ^ wiederholt̂ andeuten ,
einem Besuche des Regiments in Konstanz am 12. Sept . ren Betheiligung der Bankiers im öffentlichen Leben ge-

-- - - - -

1871 in huldvollen Worten Ausdruck gab , der alljährlich bis fordert worden. Nun bietet sich gleich eine Gelegenheit
zum Sommer 1887 wiederholte Aufenthalt des Hohen für die Bankiers, ihren Einfluß in nutzbringender Weise
Herrn auf der Insel Mainau bei Konstanz , die würdigen geltend zu machen , indem sie aus die ihnen vielfach nahe -
und sinnigen Veranstaltungen des Regiments zur Ehre stehenden Kreise der Gegner des Zolltarifs in dem Sinne
und Freude des geliebten Kriegsherrn boten Allerhöchst - einwirken, ihre sachliche Gegnerschaft nicht bis zu dem
demselben Gelegenheit, in Uebereinstimmung mit Seiner Versuche der Verschleppung der Verhandlungen über die
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden dem Re- jetzige Legislaturperiode hinaus zu steigern . Eine Ver-
gimente einen besonderen Gnadenbeweis zu geben. Ein zögerung der Entscheidung über den Zolltarif ist gleich -

Iw
bedeutend mit einer entsprechenden Verzögerung
der Revision des Börsengesetzes . Es liegt im
teresse unserer Börsen- und Bankwelt, daß die schwebende
Frage des Zolltarifs sobald 'als möglich zur Erledigung
gelangt . Daß die besonderen Interessen der deutschen
Bankiers sich mit den Interessen des heimischen Erwerbs¬
lebens, welches unter der zur Zeit bestehenden Unsicher-
heit über unsere künftigen Zollverhältnisse leidet , decken

„Schon nach wenigen Tagen , am 29 . Sevtember , erschien I kann für unsere Bankwelt nur ein neuer starker Antrieb
Seine Kaiserliche Hoheit in Konstanz, um sein Regiment zu be- sein , ihren Einfluß in diesem Sinne geltend zu machen
grüßen. Dasselbe war auf dem Kasernenhofe, zum Regiments - > " " " o -
appell angetreten . Der Kronprinz , in Generalsuniform mit
den Abzeichen des Regiments, hob in einer Ansprache an das
Offizierkorps die historischen Anknüpfungspunkte ganz besonders
hervor, wie es zu Konstanz gewesen , wo einst sein Ahnherr mit
der Mark Brandenburg belehnt worden sei. So gebê sich auch

solcher wurde dem Regimente am 22. Sept . 1877 durch eine
Allerhöchste Kabinetsordre zu Theil , welche Seine Kaiser¬
liche und Königlich Hoheit den Kronprinzen
Friedrich Wilhelm als Inhaber an die
Spitze des Regiments stellte .

lieber den ersten Besuch des Hohen Chefs
bei Seinem Regimente berichtet die Regiments¬
geschichte :

- " " -— r. --- erschien

Henriette, Königin der Belgier -s-
(Telegramme.)

Spaa , 22. Sept . Heute Mttag wurde ein vom Bischof
der Wahlsprnch der Hohenzollern, „Vom Fels zum Meer "

, in

L 'LSSI
Stammburg .seines Hauses die Ehrenwache habe , wie das 1 . ! celebnrter Trauergottesdrenst zum
Regiment am fernen norddeutschen MeereSflrand. Seine ko,- aknk-balten . Auf dem Weae. den
Kaiserliche Hoheit besichtigte hierauf das Regiment , sprach huld¬
reich mit allen und jungen Gliedern desselben und gab in der

" - an,s5 î,zk . nunHm eigenen humoristischen Art der Freude Ausdruck, nun
<wch „Seehase" geworden zu sein. Ein donnerndes Hurra,
au»« bracht von dem Regimentskommandeur , Oberst von
Melchior , schloß die denkwürdige Stunde.

"
Ärs Regiment wird die Erinnerung an jene unvergeß¬

licher Ehrentage und an die ersten persönlichen Bezie-

Gedächtniß der Königin abgehalten. Auf dem Wege, den
der Leichenzug vom Schloß bis zur Kirche Passirte, bilde¬
ten Militär und V̂ereine Spalier , hinter ihnen hatte eine
zahlreiche Volksmenge Ausstellung genommen . Hinter
dem Leichenwagen schritt der König auf den Arm des
Prinzen Albert gestützt, danach folgten die Minister , die
Generalität und zahlreiche Würdenträger , die Prinzessin
Clementine hatte sich im Wagen zur Kirche begeben.

daß ihr die Wiedereröffnung der Cortes erst dann er¬
wünscht erscheinen könne, wenn es ihr gelungen seinwerde, die Angelegenheit der Abänderungen des Kon¬
kordates mit dem Vatikan wenigstens in der Haupt¬
sache ins Reine gebracht zu haben . In den letzten Tagenhabe aber Ministerpräsident Sagasta , wie es heißt, die
Aeußerung gethan, daß der Zusammentritt der Kammer
nicht mehr lange auf sich warten lassen werde. Für die
Deutung dieser Ankündigung in Bezug auf die kirchen¬
politische Frage fehlt es jedoch an verläßlichen Anhalts¬punkten . Einerseits könnte man zu dem Schlüsse ge¬langen , daß die spanische Regierung die Antwort des
Vatikans auf ihre Vorschläge für eine geeignete Grund¬
lage zur Verständigung erachte und die Erreichung dieses
Ziels in Bälde erwarten zu dürfen glaubt . Andererseitswäre es aber auch möglich, daß das Kabinet vom Plane ,mit den Cortes erst dann wieder in Berührung zu treten ,wenn es in der Lage sein wird, einen Erfolg der Verhand¬
lungen mit dem Vatikan anzukündigen, abgekommen ist,und zwar in der Erwägung , daß das Festhalten am er¬
wähnten Standpunkte eine allzu lange Verzögerung der
Mederversammlung der Kammern zur Folge haben
könnte . _

Die griechische Heeresreorganisatioa.
-f- Athen, 19. Sept . Allem Anscheine nach wird die

Frage der Heeresreorganisation bei der Kammer¬
wahlbewegung eine wichtige Rolle spielen. Der
„Empros " hat viele Zuschriften erhalten , in denen
angeregt wurde, Massenversammlungen zu veranstalten
und in Resoluttonen, welche der Krone zu übermitteln
wären , die möglichst rasche Durchführung der Heeres-
resorm zu verlangen. Das genannte Blatt betont , daß
das Volk nachgerade die Geduld verloren habe, erachtet



jedoch die betreffenden Anregungen für überflüssig und
meint , die Wählerschaften sollten diese Frage zur Plat -
form machen und keinem Kandidaten ihre Unterstützung
in Aussicht stellen , in dessen Programm nicht die Heeres¬
reorganisation den Hauptpunkt bilde und dessen Persön¬
lichkeit und Charakter nicht die Gewähr biete, daß er an
diesem Programmpunkte thatsächlich festhalten werde.
Wenn dieser Standpunkt des „Empros " den Beifall der
Mehrheit der Wählerschaften findet, so dürfte der greise
Hauptführer der Opposition , Delyannis , nicht ge¬
rade gut berathen gewesen sein, als er unlängst in der
„Proi a" seine Ansicht in folgender Weise darlegen ließ .
Er anerkenne die Nothwendigkeit einer Heeresreorgani¬
sation , zumal seit den Erfahrungen des jüngsten Krieges ,und wenn einmal eine „ernste Regierung , die sich aus
das Vertrauen des Volkes stütze "

, ans Ruder gelange ,
so werde sie dieser Frage auch näher treten , jedoch erst
dann , wenn Griechenland finanziell wieder völlig gekräf-
tigt sei, wenn der darniederliegenden Landwirtschaft
aufgeholfen sein werde , wenn anderweitige dringende Re¬
formen gesichert wären und wenn man wisse. Welche
Summe der Staat für das Heeresreformwerk eigentlich
aufzubringen vermöge . Bemerkenswerth ist, daß der
„Empros " ausdrücklich betont , den Kronprinzen Kon¬
stantin treffe für den gegenwärtigen Zustand des Hee¬
res keine Verantwortung , weil ihm eben die Macht und
die Kompetenzen fehlten , Reformen zu bewerkstelligen,mit denen das Kriegsministerium und nicht das „General¬
kommando des Heeres " hätte betraut werden sollen , denn
konstitutionelle Kompetenzen habe nur das Kriegsmini¬
sterium und nur dieses vermöge auch Parlamentarischen
Einfluß zu üben . Auch „Neon A st y " sagt , man habe
seinerzeit dem Kronprinzen eine Last aufgebürdet , die
unter den obwaltenden Verhältnissen dessen Kräfte , bei
all seinem guten Willen und Eifer , übersteigen mußte .
Man habe dem Kronprinzen ein Heer ohne Basis , mit Po-
litisirenden Offizieren , ohne Waffen , ohne Pferde über¬
geben und verlangt , daß er dasselbe zu einer europäischen
Armee umgestalte , ihm jedoch die Mittel und die Kom¬
petenzen hierfür verweigert .

Amerikanische Wirtschaftspolitik .
(Telegramme . )

* Nclv -Iork , 21 . Sept . Präsident Roosevelt hielt
gestern in Cincinnati eine Rede , in der er den Plan einer
Kontrole der Trusts durch die Regierung wiederholt dar¬
legte , und erklärte, es sei unmöglich , durch Aenderung
der Tarifgesetze Abhilfe für die mit den Trusts wirklich
verbundenen Uebel herbeizuführen . Die Produkte vieler
Trusts , führte Roosevelt aus , gnössen keinen Tarifschutz
und würden in dieser Beziehung nicht oder nur in geringem
Maße getroffen werden können . Hierfür führte der Prä¬
sident als Beispiele die Standard Oil Korporation und
die Anthracite Corporation an . Einige Trustbildungen
würden durch Zurückziehung der Schutzzölle getroffen wer¬
den können , allein nur auf Kosten, und zum Schaden aller
kleinen Konkurrenten und ihrer Angestellten . Ein ge¬
setzgeberisches Vorgehen bezüglich der Trusts sei indessen
nothwendig . Er glaube , es könne viel gethan werden,
selbst ohne Aenderung der Verfassung . — Schatzsekretär
Shaw hiel in Chicago eine Rede , in der er sagte, er sehe
die Reciprocität als natürliche Gehilfin für die Schutz¬
zollpolitik an . Er bekämpfe eine Tarifrevision für ein¬
zelne Artikel . An Oefsnung der amerikanischen Märkte
für uneingeschränkten fremden Handel könne nicht ge¬
dacht werden . Er begünstige lediglich im Austausch Han¬
delsprivilegien , und weist hierbei auf einen Fall mit
Frankreich hin , wo es unmöglich gewesen wäre , Kon¬
zessionen zu erhalten , welche denen entsprochen hätten ,die anderen Ländern bewilligt wurden , wenn nicht
Amerika sich bereit erklärte, Frankreich einige kleine Ver¬
günstigungen zu gewähren .

Am Schipka.*)
Von Martin Vogel .

(Nachdruck Verbote». '
Von der alten bulgarischen Königsstadt Tirnowa geht die

Straße zum Balkan in südwestlicher Richtung weiter . Bei
Gabrowa stößt die von Plewna herkommende westliche Straße
zu ihr und vereinigt übersteigen nun diese beiden Straßen das
Balkangebirge auf dem Schipkapaß . Das ist die große Be¬
deutung dieses Passes . Nach Norden und nach Süden zeigt er
ein anderes Gesicht. Aus dem schönen bulgarischen Hügel¬lande steigt die Straße zuerst das romantische Thal der Jan -
tra durch dichte Wälder , an einsamen Dörfchen und Klöstern
vorüber , auf und windet sich dann , jeden Vortheil des Terrains
ausspähend und benutzend, langsam zur Paßhöhe empor . Bis
zum Jahre 1877 war diese Straße in einem jammervollen
Zustande und glich stellenweise einem Saumpfade ; der Ab¬
stieg nach Süden zu aber ist noch heute nur für die landes¬
üblichen Büffelgespanne passirbar . Denn nach dieser Seite
stürzt der Balkan in jähem , fast senkrechtem Abfall unmittel -
bar in die rumelische Ebene hinab , und so steil ist hier der Ab-
stürz des Gebirges , daß , wer von der Paßhöhe nach Süden
hinabblickt, das am Fuße des Gebirges liegende Dorf Schipka
nicht zu sehen vermag , weil es vollkommen rm tobten Winkel
liegt . Auf der Höhe liegt der Sweti Nikola , eine natürliche ,
wenn auch dem Umfange nach beschränkte Bastion . Der Sweti
Nikola beherrscht die Paßhöhe und die Paßstraße , aber im Osten
und Westen wird er selbst von überhöhten Bergen beherrscht,
und da diese Höhen im Westen durch verbindende Joche mtt

* ) Am 23 . d . M . beginnt die große , von der bulgarischen Re¬
gierung ins Werk gesetzte Gedenkfeier zur Erinne¬
rung an die Kämpfe im Schipkapasse vor 25
Jahren . Neben der politischen Bedeutung , die diese Feste
besonders durch die Theilnahme des russischen Großfürsten
Nikola Nikolajewitsch bekommen , hat die Erinnerung an jene
gewaltigen und denkwürdigen Kämpfe auch rein historisch ihri
großes Interesse . '

* New -Aork, 22 . Sept . Der Schatzsekretär Shaw hielt
in Chicago eine Rede , in welcher er sagte , er sehe die Re¬
ziprozität als natürliche Gehilfin für die Schutzzoll¬
politik an . Er bekämpfe die Tarifrevision für einzelne
Artikel . An die Oeffnung der amerikanischen Märkte für
uneingeschränkten fremden Handel könne nicht gedachtwerden . Er begünstige lediglich im Austausch ,
Handelsprivilegien . !

I

JinanzieKe Mund schau. j
-o - Frankfurt , 20 . September . !Es ging , nachdem sich die Hurrabewegung auf dem Renten -

, markte etwas abgekühlt hat , in den letzten Tagen an der
! Börse wieder recht ruhig zu . Das Hauptinteresse war begreif¬licherweise auf den hier versammelten Bankiertag gerich-tet , der, wenn man sich auch nicht mit übergroßen Hoffnungen !

trägt , doch allgemein mit Genugthuung und Zuversicht begrüßt ,j wird . Natürlich bildet die Reform des Börsengesetzes den
i Hauptgegenstand der Verhandlungen . Ohne Zweifel wird hier ,
! ein einmüthiges Votum zur schleunigen Revision des verhäng - !! nißvollen Gesetzes gegeben werden . Aber es ist dochi zweifelhaft , ob die gesetzgeberischen Faktoren sich in kommen- !
! der Session mit diesem dringlichen Thema befassen werden , da !

vorläufig der Zolltarif alle anderen Fragen in den Hinter - !
grund gedrängt . !Die Stimmung an der Börse ist in dieser Woche !
wesentlich ungünstiger geworden , da die großen Finanzprojekte , jauf deren Durchführung man bisher mit großer Sicherheit ge- lbaut hatte , wieder etwas in die Ferne gerückt erscheinen.Namentlich gilt dies von der Unifikation der türki - ^

j scheu Serienanleihen . Man macht auch hier wieder !
I die Erfahrung , daß in der Türkei immer erst eine Menge von !l Jntriguen zu beseitigen ist, ehe eine Einigung erzielt werden !kann. Immerhin glaubt man , daß schließlich ein Einverständ - jniß erreicht werden wird , da die Pforte in dringender Geld - !

noth ist. Auch wurde es beifällig ausgenommen , daß zwischenden verschiedenen Schutzcomites ein Meinungsaustausch statt¬gefunden hat . Unter diesen Erwägungen konnten sich schließ¬
lich türkische Werthe , nachdem sie vorübergehend nachgegebenhatten , wieder emporbewegen . Biel Interesse wird der bul¬
garischen Tabakanleihe entgegengebracht , über deren
Zeichnungsresultat jedoch heute noch schwer ein Urtheil aus¬
zusprechen ist . Das Papier wendet sich naturgemäß an das
spekulative Kapital , und gerade für die exotischen Renten istim Augenblick die Stimmung etwas abgekühlt . Matter sind
auch Chinesen auf die Befürchtung eines neuen Boxerauf¬standes , ferner Rumänier , Argentinier , Mexi¬kaner u . s . w.

Die Rentenbewegung ist in gewissem Grade auch da¬
durch gedämpft worden , daft , nun die Herbstansprüche am Geld¬märkte deutlich sichtbar werden . In Deutschland zieht der
Privatdiskont an . In England ist derselbe bereits an dieBankratc herangerückt, so daß man befürchtete, die Bank würde
schon gestern ihren offiziellen Satz erhöhen. Wenn sie davon
Abstand genommen hat , so hängt dies vielleicht damit zusam¬men , daß sie die bevorstehende Begebung von 2 Millionen
Schatzwechsel nicht stören wollte . Am meisten erörtert werdendie Geldschwierigkeiten in Amerika , weil man die
Ursache derselben vielleicht in zu weit gehendem Maße der
bisherigen Gründungsthätigkeit zuschreibt. Die Amerikafurchthat deshalb die Spekulation auch bei uns kleinmüthig gemacht,indem allgemein die Anschauung verbreitet ist, daß der längstgefürchtete Zusammenbruch nun näher gekommen sei. InWirklichkeit zeigt aber die New -Uorker Börse nach wie vor festeHaltung , und da die Geldsätze sich allmählich etwas gemilderthaben , so wird von drüben berichtet, daß die jetzige Geldklemme
Wohl ohne weiteren Schaden überwunden werden dürfte , zu¬mal das Wirthschaftsleben der Union sich nach wie vor involler Prosperität befindet . Bei der großen Abhängigkeit
unserer Börsen von Amerika ist aber vorläufig die unbehag¬liche Situation geschaffen , daß man das Stichwort jeweiligvon New -Uork zu empfangen hat .

Das Kursniveau ist auf den meisten Gebieten niedriger . !
So gaben Bankaktien 1 bis 2 Proz . nach , besonders Länderbank
auf die gemeldete Defraudation .

Aus unseren heimischen Jndustriebezirken lauten die
neueren Darstellungen ungünstig , und insbesondere hat der
Eisenmarkt noch keine Kräftigung zu verzeichnen. Das rhei¬
nisch -westfälische Roheisenshndikat entschloß sich sogar zu einer
neueren Preisreduktion , und auch die verschiedenen Abschlüssevon Jndustriegesellschaften , die mehr oder weniger mit der
Eisenbranche verwandt sind, sind gewiß nicht darnach ange -
than , ermuthigenden Eindruck zu machen. In der Kohlen¬
industrie scheint sich nun endlich das Herbstgeschäft nachhaltigerbemerkbar zu machen . Jedoch hat das Syndikat vorsichtshalberdie Produftionseinschränkung auf 27 Proz . wie bisher belassen.Die Augustergebnisse der Zechen sollen sich ungefähr auf der
Höhe des Juli halten . Eine ungünstige Einwirkung wird aber
daraus resultiren , daß infolge des starken Kokesexports die

Umlage um einige Prozent in die Höhe gehen wird . Bochumer,Laura , ferner die führenden Kohlenaktien glitten etwa 2 Proz .herab. Der übrige Jndustriemarkt war verhältnitzmäßig ruhig .Günstige Strömung erhält sich für Brauereien auf die befrie¬digenden Dividendentaxationen .
Unter den Transportwerthen wurden Staatsbahnzurückgedrängt, da die Verstaatlichung bis zum Frühjahr ver¬

schoben ist. Wie verlautet erscheint die Verstaatlichung der
Staatsbahn allein den Tschechen kein genügendes Lockmittel,um ihre Opposition aufzugeben . Sie verlangen vielmehr die
Einbeziehung der Nordwestbahn , der Böhmischen Nordbahn ,der Ferdinand -Nordbahn in das Verstaatlichungsprogramm .Vor einem so umfassenden Rückkauf , welcher vom finanziellenStandpunü aus sehr eingehender Erwägungen bedarf , schrecktaber die Regierung begreiflicherweise zurück . Lombarden wur¬den durch den allgemeinen Zug trotz der gebesserten Aussichtenebenfalls herabgedrückt. Gotthard sind gleichfalls niedriger .Ferner gaben heimische Bahnen sowie Schifffahrtsaktien nach.Privatdiskont : 2Vz Proz .

Nachstehend unsere Tabelle :

Deutsche Reichsanleihe
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37 „ Badische Obligationen
Bayern

3 /§ Bayern
Italienische Rente

4"/, Ungarische Goldrente
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4°7y amort . Silber - Mexikaner5°/ ., Gold -Mexikaner
Oesterreich'.sche Kreditaklien
Diskonto Kommandiwnkbeile
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„ Ln V i Ne ,'tt ini
Gottbar dakinn
Laurahütte-Aktien
Bochumer Berabanaftien
Gelsenkircher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktien
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12 Sept . 19 . Sept .
102 20 102 20
9275 92 40

102 20 101 .80
92 .30 92 .05

100 .60 100 .30

100 75 ioo
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9165 91 .80
103 .40 10310
102 — 101 .50
98 .90 98 .80
41 .40 40 80

101 10 101 .60
217 .80 21620
188 . — 188 .20
I ' I ! ' 3 10
2>, .70 20 25

177 .80 17680
201 .30 199 .80
183 .50 181 .70
172 50 171 10
167 .75 166 .70
123 30 123 .20

Groszherzogthum Baden .
Karlsruhe , 22 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich am16. d . M . , Abends , in Begleitung der Flügeladjutanten
Oberst Graf von Sponeck und Major 'Feiherr von Seut -
ter, des Generalstabsoffiziers Major von Woyna , sowie des
Hofarztes Hofrath vr . Treßler von Schloß Mainau nach
Donaueschingen und nahm daselbst, der Einladung Sei¬
ner Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg folgend , im
Schloß Wohnung . Höchstderselbe wurde am festlich ge¬
schmückten Bahnhof von Seiner Durchlaucht dem Fürsten ,dem Amtsvorstand Oberamtmann Flad und dem Bürger¬
meister Fischer empfangen . Im Schloß erwarteten Seine
Königliche Hoheit Ihre Durchlauchten die Fürstin zu Für¬
stenberg, die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , sowie die
Prinzessin Reuß . Bald nach der Ankunft wurde Seiner
Königlichen Hoheit von den Vereinen der Stadt ein
Fackelzug dargebracht.

Am 16 . und 17. wohnte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Herbstübungen der 29 . Division bei,
welche unter der Leitung des Generalleutnants von Fal -
lois südwestlich, beziehungsweise nordöstlich von Donau¬
eschingen stattfanden . Die Rückkehr in das Schloß erfolgte
jeweils nach 2 Uhr.

Am 18 . September begab Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog zu den Hebungen der .28 . Division , welch?,
von Generalleutnant von Hindenburg geleitet , bei Engen
stattfanden , um am Nachmittage wieder nach Donau¬
eschingen zurückzukehren.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf am glei¬
chen Nachmittage , von Schloß Mainau kommend , eben¬
falls in Donaueschingen zum Besuche bei den Fürstlich
Fürstenbergischen Herrschaften ein . Höchstdieselbe kehrte
am Abend nach Mainau zurück .

Am 19 . September wohnte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog wieder den Hebungen der 28 . Division

dem Paßgrad in unmittelbarer Verbindung stehen, so ist der
Vertheidiger des Passes , auch wenn er den Sweti Nikola in
seiner Hand hat , von dieser Seite her stets schwer bedroht.Der Schipka hat nichts , was an die Thermopylen erinnert ; er
ist kein Felsenthor , kein Defilee , das ein paar hundert Mann
sperren können, sondern er ist „eine etwa drei Meilen lange ,
auf schmalem Berggrad hinlaufende Gebirgsstraße , auf beiden
Seiten von schroffen Schluchten begleitet , die eine direkte An¬
näherung nur an einzelnen Punkten erlauben " .

Das ist der Schauplatz der denkwürdigen Kämpfe vom Jahre
1877 .

Leicht und mit geringen Verlusten hatte General Gurko im
Juli den Schipkapaß genommen , den die Türken ohne Schwie¬
rigkeit zu einem ernsten Hindernisse für das russische Vor¬
gehen hätten gestalten können. Aber dann erfolgte der große
Rückstoß . Die Russen hatten ihren Gegner unterschätzt; bei
Plewna versetzte ihnen der alte Löwe Osman Pascha schwere
Schläge und Rumelien mutzte geräumt werden . Den Schipka¬
patz hielt eine wenig bedeutende russische Macht besetzt .

Am 19 . August hielt General Radetzky zu Tirnowa einen
Kriegrath ab. Es war gemeldet , daß Suleiman Pascha von
Süden her gegen den Balkan vordringe . Gegen zwei Stellen
konnte sich sein Angriff Achten : gegen den Schipkapaß und
gegen die linke russische Flanke nördlich des Balkans , die aufder Linie Elena -Tirnowa stand . Radetzky entschied, daß das
Letztere Suleimans Absicht sei und dirigirte daher bedeutende
Verstärkungen nach Osten , aber nach dem Schipka wurde nur '
ein Infanterie -Regiment gesandt . !

Zur selben Stunde hielt in seinem Hauptquartiere südlichdes Dorfes Schipka Suleiman Pascha Kriegsrath und ent- ,
schloß sich zum Angriff auf den Schipkapaß . Sein Plan war , >
daß ein Frontangriff aus die mächtige russische Position des !Sweti Nikola nur demonstrativen Charakter tragen sollte ; ent- I
scheidend sollte der Flankenangriff werden , und zwar war zuerst !
die Bedrohung der linken russischen Flanke in Aussicht genom - !
men , die von dem den Sweti Nikola überragenden Mali Berdek
erfolgen sollte.

Aber der Kampf am 20 . durchbrach diese Voraussetzungen .
Wohl wurde der Mali Berdek erobert , aber die Demonstratton

in der Front wurde zu einem wilden Angriff , zum Haupt¬
kampfe des Tages , und an der unbezwinglichen Felsenstirnder russischen Bastion zerschellte ein türkisches Bataillon nach
dem anderen . Doch jeder Tag brachte eine Erneuerung der
Angriffe , und mit jedem Tage wurde die russische Situation
furchtbarer . Denn nun legten die Türken das Hauptgewicht
auf die Umklammerung der russischen Stellung . Als die
heiße Augustsonne des 23 . sich dem Untergange zuneigte , da
war der Kreis um die Russen beinahe geschlossen. Die über¬
ragenden Höhen im Osten und Westen waren im Besitze der
Türken und ihre Stellung war dort so übermächtig , daß ihreBatterien auf diesen Höhen sogar den weiter rückwärts ge¬legenen Theil der Paßstraße frei bestrichen. Kein Bataillonkann dem arg bedrängten russischen Häuflein auf der Scheitel¬
höhe des Passes zur Hilfe zu eilen , ohne durch ein türkisches FeuerSpießruthen laufen zu müssen . Und wie bitter Noth thut den
Vertheidigern Hilfe , baldigste Hilfe I Sechs russische und vier
schwache bulgarische Bataillone sind dort seit 72 Stunden un¬
unterbrochen unter dem Gewehr . Mitleidslos brennt die Som¬
mersonne auf sie nieder und kein Wasser ist in den russischenLinien . Seit drei Tagen ist nicht gekocht worden . Von Linie
zu Linie sind die Russen in verzweifeltem Kampfe zurückge¬
wichen ; jetzt halten sie die letzte Position und ihre Kraft be¬
ginnt zu sinken. Bevor die Umklammerung geschlossen ist,
haben die beiden russischen Generäle Stoletoff und Derozinskiein Telegramm an den Zaren geschickt , worin sie ihre Lage
vorstellen und bis zum letzten Blutstropfen auf dem Schipka
auszuharren versprechen. Bon der Höhe richten sie ihre Gläservoller Angst gen Norden zum Thale der Jantra , indes das Ge¬
schütz- und Gewehrfeuer der siegreich vordringenden Türken
und ihre triumphirenden Schreie „Allah il Allah " die Berg¬
schluchten erfüllen . Da schreit Stoletoff laut auf , faßt den
Kameraden am Arm und weist bebend in den Paß hinab . Die
Spitze einer langen schwarzen Säule wird auf dem roth-
braunen Pfade deutlich sichtbar. „Gott sei gelobt !" sagt Sto¬
letoff feierlich und beide Generäle entblößten ihr Haupt . Aufdie Füße springen die erschöpften Mannschaften und ihre wil¬
den Jubelschreie Lbertönen die türkischen Allahrufe .' Aber
was ist das ? Der Trupp kommt näher , und es sind Reiterl



Lei Engen bei und reiste Nachmittags nach Sigmaringen ,
wo Höchstderselbe einer Einladung Seiner Königlichen

, Hoheit des Fürsten von Hohenzollern solgend im Prinzen -
Palais Absteigequartier nahm .

Am 20 . September , Früh , begab Sich Seine Königliche
Hoheit zu den Hebungen der 39. Division unter General¬
leutnant Schubert in der Nähe von Jnzigkofen . Am
Nachmittage desselben Tages suhr Höchstderselbe nach
Schloß Mainau zurück, wo die Ankunst um halb 6 Uhr
erfolgte.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist am 19.
d . M ., Vormittags , zu mehrtägigem Besuch auf Schloß
Mainau eingetroffen.

Am Sonntag , den 21 . d . M . , wohnten die Großherzog¬
lichen Herrschaften dem Gottesdienst in der Schloßkirche
zu Mainau an.

Montag , den 22 . , Früh , verließ Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Schloß Mainau wiederum , um sich nach
Meßkirch zu begeben und von da während der nächstendrei Tage den Corpsmanövern des 14 . Armeecorps an¬
zuwohnen.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) GesternAbend durften wir uns einmal wieder so recht aus vollem Her¬zen heraus erfreuen an Webers „Freischütz "
. Wie nahedas Prachtwerk dem deutschen Herzen steht, bewies die froheStimmung des gestern überaus zahlreich anwesenden Publi¬kums . Tie Aufführung unterstand der Leitung FelixMottl ' s . Frau Mottl hatte die Darstellung der Agathewegen Unpäßlichkeit absagen müssen . Dafür hatte FräuleinHilda Schöne vom Hoftheater in Mannheim die Rolle inletzter Srnndc übernommen. Ihre Leistung hat die erfreulichsteAnerkennung gefunden. Mit ihrer tadellos gebildeten Stimme ,welcher wohllautende Klangfülle und Schmelz in reichemMaß zu eigen, weiß sie mit einem glänzenden piano entzückendeEffekte zu erzielen, sich desgleichen aber auch bei Kraft undStärke erforderndem dramatischen Ausdruck mit fein erwoge¬nem Matz- und Zielhalten , ein gutes künstlerisches Zeugnißauszustellen. Da Herr Fritz Remond durch einen schwerenKrankheitsfall in seiner Familie am Auftreten verhindert war ,hatte Herr Bussard in dankenswerther Weise die Parthie des

„Max " rasch übernommen und dadurch die Vorstellung ermög¬licht . Dem Sänger muß unbeschränktes Lob eingeräumt wer¬den . Einen hübschen Erfolg errang sich auch FräuleinLöarmersperger durch die schelmische Darstellung des
„ Aennchen"

, auch im gesanglichen wäre weniges mehr hinzu¬zuwünschen . Herr Keller übermittelte die bitterbösen Ab¬sichten Caspars mit solchem Gleichmuth, daß man an dieschwarze Seele dieses Bösewichts nicht recht glauben möchte :auch für wirkungsvolle Verwendung seines Organs scheint ihm,speziell für diese Parthie , das richtige Rezept noch nicht zurHand zu sein . Undeutlichkeit der Aussprache und mangelhafteVokalisafton störten wesentlich . Den Eremiten sang PeterLordmann zur vollen Zufriedenheit . Die kleineren Par -thien des Fürsten Ottokar ( Herr van Gorkom) , Kilian ( HerrBeyer ) und Samiel ( Herr Schilling) waren günstig besetzt,während Herrn Marks Erbförster mit dem besten Willen nicht alsOhrenschmaus bezeichnet werden kann.* (Zur Stellungnahme gegen die Fleisch -theuerung ) hatte am Samstag Abend der FreisinnigeVerein eine Versammlung einberufen , in der RechtsanwaltFrüh auf sprach . Die Versammlung nahm eine Resolutionan , in der es angesichts des gegenwärtigen Zustandes als einePflicht der Regierung bezeichnet wird , die gesetzlich vorgeseheneOeffnung der Grenze für die Schweinefleischeinfuhr aus Frank¬reich, sei es direkt durch das Reichsland, fei es auf dem Um¬wege über die Schweiz alsbald herbeizuführen . ( Nach einemBericht der „ Bad . Presse" hat Herr Früh auf bei dieser Ge¬legenheit einen in der „ Karlsr . Ztg .
" erschienenen Artikeleiner „ vernichtenden Kritik" unterzogen . Wer die politischeund parlamentarische Thätigkeit des Herrn Frühauf mit einigerAufmerksamkeit verfolgt hat , weiß, daß die „ vernichtendeKritik "

gegnerischer Anschauungen, seine bis zur Virtuositätausgebildete Spezialität ist . Herrn Frühauf 's Beweise sindda allerdins oft nur auf Alberichs Rezept zugeschnitten:„Andere denkt er stets sich dumm"
. Da überdies in der sam¬stägigen Versammlung hauptsächlich der gute AgitationszweckHerrn Frühauf die Mittel heiligte, so wird er es uns nicht ver¬übeln dürfen, wenn wir seine Ausführungen nicht tragischnehmen . D . R . )

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Verhaftet wurden :Ein angeblicher Techniker aus Hertingen , der sich unter Vor¬spiegelung , er mache hier ein Examen, in einem Gasthause ein-logirte , daselbst 20 M . Schulden machte , Hausburschen an -Puugite und in einer anderen weiteren Wirthschaft in der Ama-llenstraße eine weitere Zechprellerei verübte, ferner ein Photo -Maph von hier, der auf betrügerische Weise in Ubftadt eineWitwe um 65 M . schädigte , ein 27 Jahre alter verheiratheter

Schlosser aus Reichenbach , der in einem Neubau in der Wein¬brennerstraße eine junge Frau , welche Holzabfälle sammelte,zu vergewaltigen suchte, ein Taglöhner aus Dilsberg , wel¬cher betteten wurde, als er ein im Laufe des gestrigen Tagesin Heidelberg gestohlenes Fahrrad hier für 80 M . verkaufenwollte. — Dasjenige Fahrrad , welches am 17 . d. M . in derWerderstratze gestohlen wurde, ist bei Durmersheim aufgefundenund der Dieb festgenommen worden. — In letzter Zeit sindwieder mehrere Herrschaften von angeblich stellensuchendenDienstmädchen um Haftgeld geprellt worden . — GesternNachmittag 4 Uhr fiel eine 31 Jahre alte in der Kapellensttaßebedienstete Dienstmagd in der Karlstraße beim alten Vin-centiushaus infolge eines Schlaganfalles zu Boden und bliebbewußtlos liegen. Sie wurde von Schwestern des Vincenftus -hauses sofort hereingeholt und muß vorerst in ärztlicher Be¬handlung verbleiben. — Gestehn Abend 8 Uhr wurde ein Reser¬vist der 4 . Matrosenabtheilung in Cuxhaven festgenommen, weiler in stark betrunkenem Zustande auf der Kaiserftratze herum¬taumelte und das dort verkehrende Publikum belästigte . ImNotharrest der Polizeistation am Durlacherthor hat der Be¬trunkene die Thürfüllung eingeschlagen und mehrere andereBeschädigungen an dem Arrestmobiliar verübt .EL . Baden, 21 . Sept . Es sind nunmehr 30 Jahre vergangen ,seit der Wohl allen Besuchern unserer Bäderstadt bekannte HerrKonzertmeister Gustav Krasselt beim hiesigen Stati¬schen Kurorchester thätig ist. Aus diesem Anlaß findet kom¬menden Dienstag , den 23 . September , Abends 8 Uhr , imgroßen Saale des Konversationshauses, unter Leitung desHerrn Krasselt, ein großes Orchesterkonzert statt , in welchemneben dem Städtischen Kurorchester die beiden Söhne desletzteren, Herr Hofkonzertmeister Alfred Krasselt ausWeimar und der erste Solocellist an der K . K . Hofoper inWien Herr Rudolf Krasselt , Mitwirken werden .P Müllheim» 20 . Sept : Gestern Früh brach in dem be¬nachbarten Städtchen Neuenburg am Rhein Grotzfeueraus , welches in dem Anwesen des Kaufmanns Kappler entstandund in kurzer Zeit sich auf mehrere Wohn- und Oekonomiege-bäudc auZdchnw und dieselben in Asche legte, obgleich dieReuenburger Feuerwehr rasch eingriff und die Feuerwehrenvon Müllheim und Auggen ebenfalls alsbald zur Hilfeleistungeingetroffen waren . Das in den Oekonomiegebäuden aufge¬speicherte Getreide und Heu gab den Flammen reichliche Nah¬rung , so daß die Feuerwehren alle Kräfte aufbieten mußten ,eine weitere Ausdehnung des Feuers auf andere Ortstheilezu verhindern. Außer dem Kappler'schen Anwesen, branntendas Gasthaus zum Salmen mit Scheuern und Stallungen , dieScheuer des Oelmüllers Thum und diejenige des Gasthauseszum Adler ab. Obwohl kein Verlust an Menschenleben undVieh zu beklagen ist, so ist der Schaden doch ein beträchtlicher,weil die gesammte Frucht- und Futterernte dem verheerendenElemente zum Opfer gefallen ist. — In dem nahen DorfeAuggen ist der Weingutsbesitzer und Weingroßhändler AdolfKr afft im besten Mannesalter infolge eines Schlaganfallesgestorben. Der Verblichene bekleidete mehrere Jahre die Stelledes Bürgermeisters und genoß großes Ansehen unter seinenMitbürgern . — In der vergangenen Woche hat die Entwick¬lung der Traubenreife keine nennenswerthen Fort¬schritte gemacht , wie auch die Witterung der verflossenen Wochezur Besserung des Standes der Trauben nichts Wesentliches bei¬getragen hat . Die Trauben sind in vielen Gegenden vomAescherich befallen und weisen stellenweise viele faule Beerenauf . Die kühle Witterung der letzten 14 Tage hat denselbenbeträchtlich geschadet. Anhaltend warmer Sonnenschein wärejetzt sehr nothwendig, andernfalls wird die Krankheit derTrauben rasch Umsichgreifen und ein frühzeitiges Herbsten be¬dingen. wodurch die Qualität des diesjährigen Weines sehr be¬einträchtigt würde.* Dürrheim , 21 . Sept . Vergestern stattete Ihre KöniglicheHoheit die Groß Herzogin mit dem Fürsten und derFürstin zu Fürstend erg unserem Orte einen Besuch ab.Saline - und Gemeindebeamte, der Militärverein , Feuerwehr ,Frauenverein u . s w . hatten am Eingänge des geschmücktenOrtes Aufstellung genommen . Bei Ankunft der Hohen Herr¬schaften ertönten Böllerschüsse. Finanzassessor Scherer hieltan die Großherzogin eine Ansprache und überreichte ein Bou¬quet . Die Herrschaften begaben sich sodann nach dem Kinder-soolbad, um dasselbe zu besichtigen . Die Hohe Frau unter¬hielt sich längere Zeit mit den Kindern, welch' letztere beim Ab¬schied ein Lied sangen. Unter den Hochrufen der Bevölkerungwurde die Rückfahrt nach Donaueschingen angetreten .* Kleine Nachrichten ans Baden. In Oberharmersbach fielder Mechaniker Karl Schnurr so unglücklich auf einen Stein ,daß der Tod alsbald eintrat . Schnurr ist 51 Jahre alt undVater von 6 Kindern. — In Billingen erschoß sich eine, , dortseit einigen Wochen in Pension aufhaltende Frau aus Dres¬den. — Der verheirathete 43jährige Landwirth Martin Grötschvon Reichenau ertrank im See , als er auf einer mit Spreu be¬ladenen Gondel nach der Insel fahren wollte. — Der durch denBrand der Koblenzer ' schen Fabrik in Meersburgangerichtete Schaden beträgt etwa 300 000 M . . wovon etwadrei Viertel durch Versicherungen gedeckt sind . Etwa 100 Ar¬beiter und Arbeiterinnen sind brodlos.

Will Radetzky ihnen im Schipkapasse mit Kavallerie helfen?Doch jetzt sind keine Reiter auf den Pferden mehr zu sehen, siesind abgesprungen, eine russische Batterie tritt schon in Thätig -ieit, sie klimmen empor — Schützen der 4 . Brigade sind es, die ,auf Kosakenpferde gesetzt, den zum Tode ermüdeten Kameradenborangeeilt sind . Es sind nur 200 Mann , aber in der herein-
brechenden Abenddämmerung täuschen sich die Türken über dieStärke des eingetroffenen Ersatzes, zumal jetzt die Russen einenletzten energischen Vorstoß machen — der Angriff ist gescheitert,dre Klammer schließt sich nicht, der Schipka ist gerettet .Ast gerettet, obwohl Suleiman Pascha noch Tag um Tag dieRussischen Positionen bestürmt. Denn jetzt hat Radetzky erkannt ,worum es sich handelt , und durch die Bergwälder ergießt siche:n Strom von Truppen an die bedrohte Stelle . Hätte Sulei -fuan am 23. den Erfolg errungen , dem er so nahe war , sowurden die russischen Streitkräfte von drei Seiten her zerdrückt
ssud in die Donau geworfen. Noch läßt der Türke nicht nach ;stürmt, er bombardirt Tag um Tag , und als schon seineTrancen arg gemindert , als die Russen schon selbst zum An-«stfs übergegangen sind und sich Luft geschafft haben , da unter -urmmt er am 17. September noch einmal einen wüthenden An-ürifs Damals wars , daß Türken vom Regiment der Geweih-« n, die auf den Koran den Eid geschworen hatten , die russische^ wuung zu erobern oder zu sterben, die nahezu senkrechte Süd -, ftwue der beherrschenden russischen Position emporklommenwirklich in die russische Batterie Nr . 2 eindrangen . Siewieder Hinausgetrieben und im Dornengesttüpp desk - lens blieben die Körper dieser Tapferen zu Hundertensollen , unter dem mitleidslosen Sonnenbrand hilflos ver-wwachtend und langsam verwesend. . . .^ uas mar der letzte große Kampf um den Pah . Aber dienichts die sich ineinander verbissen hatten , ließen auch jetztterU^ 7 . . ^ le gruben sich einander gegenüber ein . Unerschüt-der wben die Türken in der gefährlichen NachbarschaftgrzhO" olaposition stehen ; hinter ihren Batterien , in Lauf -reaen 1 ganzen , jammervollen Erdhütten , unter Bomben¬

last , ^ °bachteten die Russen den zähen Gegner . Der Herbst»en Winter ab, eisige Winde bestrichen die Höhen, dichter

Terreke Nachrichten und Teseuramme .* Berlin , 22 . Sept . Stadtrath Kaufmann schrieb anden Stadtverordnetenvorsteher Langerhans , er verzichte auf dieRechte aus der Wahl zum zweiten Bürgermeister.* Bad Kreuth a . Tegernsee. 22. Sept . Ihre Königliche HoheitPrinzessin Ruprecht von Bayern ist gestern Nachmittagvon einer Prinzessin entbunden worden.* London , 22. Sept. Reuter meldet aus Johannesburgvom 20. d . : Ter Hafen von Motala , zwei Meilen vonLourenco Marques entfernt, wurde infolge der jüngst ge¬pflogenen Unterhandlungen an England verpach¬tet .
* London , 22. Sept. Nach einem Telegramm des„Standard " aus Shanghai von gestern ist der Boxer¬aufstand in der Provinz Szetschuan noch nicht unter¬drückt . Die Boxer sind jetzt in den Städten Tantien ,Hunggyu und Kirting .
* Nein-Jork , 22 . Sept . Einem Telegramm aus Pa -name zufolge ließ der AufständischengeneralHerreraan den Gouverneur Salagar eine Mittheilung gelangen ,in der ausgesprochen wird, der Krieg möchte beendigtwerden.

Schnee hüllte die Berge ein, kein Feuer reichte mehr aus ; diegänzlich ungenügend bekleidete russische Besatzung, die beson¬ders ihre Füße nicht mehr zu schützen wußte, erfror und ver¬hungerte langsam . Denn auch die Verpflegung war höchst un¬vollkommen . Das ist die Zeit, von der uns der Maler Werescha-gin jenes furchtbare Zeugniß hinterlassen hat : „Am Schipkanichts Neues" — nichts Neues, nur eine armselige Schildwache,die , Gewehr in Arm, langsam vom Schnee begraben wird .Gewiß nichts Neues das , denn in dieser Zeit wurden die Re¬gimenter der 24 . Division in zehn Tagen aus den drittenTheil ihres Bestandes reduzirt und das Regiment Jenisei (S6 )schrumpfte binnen Kurzem auf die Kopfzahl einer halben Kom¬pagnie zusammen.
Fünf Monate lang hat die russische Heeresleitung diesen Zu¬stand dauern lassen . Es war Januar , als sie es wagte , vomSchipkapaß nieder nach Süden vorzudringen. Damals um¬ging der jüngere Skobelew im Westen und der Fürst Mirskiim Osten die Stellung Beffel Paschas beim Dorfe Schipka;entsetzlich war der Uebergang über das verschneite Gebirge , diePferde sanken oft bis an den Hals in den Schnee ein . Dochdas Vorgehen der beiden Kolonnen griff nicht ineinander .Mirski attaquirte programmmäßig am 8. ; aber erst am 9.griff Skobelew an, wie Graf Dohna sagt, „mit fliegendenFahnen und spielender Musik , ganz in der bekannten, etwastheatralischen Art des von seinen Truppen vergötterten Gene¬rals "

. Aber hätte nicht Mirski ihn unterstützt, so wäre er Wohlabgeschlagen worden, und es hieß allgemein, daß er Tags zuvorMirski im Stiche gelassen habe , um den Weg allein zu erfech¬ten . Genug, Vessel Pascha streckte die Waffen, der Südaus¬gang des Schipkapasses wgr wieder in der Hand der Russen,das blühende Rosenthal und die Gefilde Ostrumeliens lagennach einer schrecklichen halbjährigen Pause wieder offen vorihnen und der Schipkapaß hatte seine historische Rolle aus¬gespielt.

verschiedenes .
ft Freiverg i . Sachsen, 22 . Sept . (Telegr. ) Als gestern einGefreiter des gegenwärtig hier einquartirten 28 . Feldartillerie -Regiments verschiedenen Personen ein Geschütz und die La¬dung desselben erklärte, und hierbei eine Manöverkartouche indas Geschütz gesteckt hatte, entlud sich plötzlich letz¬tere . Ein Mädchen wurde in die Brust getroffen und sofortgetödtet , mehrere andere Kinder theils schwer, theils leich¬ter verwundet .

ft Chamounix, 22 . Sept . (Telegr . ) Bei der Besteigungdes Montblancs sind 2 französische Touristen in eine Gletscher¬spalte gestürzt . Man befürchtet , daß auch ihre Führer undTräger umgekommen sind . ,
I Konstantinopel, 16. Sept . Gestern hat in der deut¬schen Botschaft dieUebergabe der zwei sil¬bernen Vasen , welche der Sultan , anläßlich desJubiläums seiner Thronbesteigung dem Ver¬ein „Teutonia " geschenkt hat , in feierlicherWeise stattgefunden . Sämmtliche Mitglieder der„Teutonia " , die Funktionäre der Botschaft und des deutschenKonsulates wohnten der Feier bei . Der deutsche Geschäfts¬träger , Baron Wangenheim, hielt bei der Uebergabe des Kai¬serlichen Geschenkes cm den Präsidenten der „Teutonia " eineAnsprache, in welcher er auf die freundschaftlichen Bande hin¬wies , welche den Sultan und den Deutschen Kaiser, den erha¬benen Protektor der „ Teutonia " und die Völker der beiden vonihnen beherrschten Reiche miteinander verbinden . Durch ihreLoyalität , durch ihre friedliche Arbeit und durch ihr kluges Ver-ständniß für die besonderen Verhältnisse der Türkei hättensich die Deutschen daselbst die Sympathiender Bewohner des Landes erworben , welches ihnenseine Gastfreundschaft gewährt. Der Redner schloß mit derMittheilung , daß er den Kaiser Wilhelm von dem großmüthigenGeschenke des Sultans an die „Teutonia"

telegraphisch inKenntnitz gesetzt habe . Der Direktor der „Teutonia "
, Pro¬fessor Eißen , erwiderte mit einer Rede , in welcher er den Dankder deutschen Kolonie für die vielen Huldbeweise , welche ihrder Sultan gewährt , zum Ausdruck brachte , und erklärte , daßder Verein die Gefühle der Ergebenheit und Treue , welchefeine Mitglieder dem Beherrscher dieses Landes leutgegen -bringen , stets bewahren werden. Nach Schluß der Feier sandteBaron Wangenheim eine Depesche an den Sultan , in welcherer denselben von der erfolgten Uebergabe des kostbaren Ge¬schenkes an die „Teutonia " in Kenntniß setzte und die Gefühleder Ergebenheit und tiefen Dankbarkeit der deutschen Unter -thanen für die neuen Beweise Kaiserlicher Huld übermittelte .

Wetter am Sonntag , den 21 September 1902 .
Hamburg , Metz, Münster, München heiter , Swinemünde undBreslau trüb .

Wetternachrichten ans dem Südenvom 22 . September 1902 , 7 Uhr Vormittags.
Triest wolkenlos 17 °, Nizza heiter 17°, Rom wolkenlos 14°,

Wetterberichtdes Centrallillremis fmMeturalqie». Aydr . v . 22 . Sept . 1902 .Im Westen der britischen Inseln lagert eine Depression,welche in ganz Nordwesteuropa trübes und regnerisches Wetterbet Temperaturen bedingt , dis am Morgen bis zu 16° überdem Gefrierpunkt lagern. Das ganze übrige Europa wird da¬gegen von einem barometrischen Maximum bedeckt, deren Kernmit Barometerständen von mehr als 775 wm über Südschwedenliegt ; das Wetter ist in ganz Mitteleuropa fast wolkenlos , stellen¬weise neblig und in den Morgenstunden sehr kühl. Eine wesent -liche Witterungsänderung steht vorerst nicht in Aussicht .

September
20 . Nachts S' ° U.
21 . Mrgs . 7 ' « U .

22 . Mrqs . 7 ' » U .

""" iv v . !Zeucht .
! iv rum lett in Wind

757 .2 11 .0 7.6 1 77 NE7581 4.8 i 6 .0 i 94
757 3 17 4 85 ! 57 E^ 757 3 113 8 .6 87 NE
757 2 8.2 6.8 83
756 .0 196 64 38

Himmel

heiter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 20 . September : 18,0 : niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 4 .0
Niederschlagsmenge des 20 . September : 0 .0 mm
Höchste Ttmperorur vn> 21 September 18 .6 niedrigste in derdarauftolqenden Nacvc : 7 9
Niederschlagsmenge des 21 . September : 00 ww .
Wasserstaad des RheiuS. Maxau , 21 . September 4.23 w,gefallen 10 via . — 22. September : 4.16 w, gefallen 7 om.

Verantwortlicher Redeckteur ; Julius Katz in Karlsruhe.

lagenbiltei'
tclslbkök
elf.
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Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Aus -

loosung von 3 ' /,"/« Schuldverschreib¬
ungen der Stadlgemetnde Wiesloch
vom Jahr 1897 wurde die Nr . 4 Int ,
v über 1V0V M . zur Hcimzadlung aus
1 . Januar 1903 gezogen .

Der Kapitalbctrag der gezogenen
Schuldverschreibung kann gegen Rück¬
gabe der letzteren und der dazugehörigen
noch nicht verfallenen Zinsscheivenebst
der zugehörigen Zinsscheinanweisung

! nach Wahl des Inhabers : in Wies -
^loch bei der Stadtkaffe» oder in
Frankfurt a. M . » bei der Deutschen
Gcuoffcnschaftsbauk von Soergcl »
ParrifiuS L Cie . » Commanditgcsell-
schast auf Akrien in Frankfurt a . M

^ erhoben werden. B'428
^ Vom 1 . Januar 1903 an hört die
Verzinsung der gezogenen Schuldver-

^ schreibung aus .
Wiesloch » den 17 September 1902 .

Das Bürgermeisteramt.
Ziegler

tubiläumä-
Kun8lau88lkIIung
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Karrzleigehrlfenstelle.
Bei Grotzh . Bezirksamt Müllheim

ist eine Kanzleigehilfenstelle mit
Jahresvergütung bis zu 900 M . zu
besetzen. B'426

Verwaltungsaktuare oder ältere In¬
zipienten wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Dtenstzeugnissen bis spä¬
testens 1 . Oktober d. Js . anher etn-
reichen .

Müllhetm, den 20 . September 1902.
Grotzh . Bezirksamt.
Schellenberg .

»estdeulsche Verstcherungs Men-Bank in Wen.
LSSL. — Füttfrmddreitzigstes Geschäftsjahr. — LS« 1.

Die laufende Versicherungssummebetrug Ende 1901 2 314 292 427 .

I . Gewinn - nnd Berlnst - Rechnnn g
i .

t». Einnahme.
Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämten -Ucberträge .
d . Schaden - Reserve . .
v. Sonstige Ueberträge . .

Prämien -Einnahme, abzüglich der Ristorni .
Nebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaft . . . .
a . Zinsen
d . Micthserträge .
Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren
Sonstige Einnahmen .
Verlust .

»
»
»
»
/,
»
»
//
»

1149 251 .—
86 160 -

4 504 281L0
41 939 .15

100 548 .30

1 942 .41
167 810 .76

6 051 933 .52
S . AnSgabe.

Schäden, einschließlich Kosten, aus den Vorjahren :
gezahlt .

d . zurückgestellt

9 .
10.
11 .
12 .

. 62109 .99

. „ 11 662 —

Schäden, etnschlietzlich Kosten, im Rechnungsjahre, abzüglich des Anthetls der Rückversicherer :
a . gezahlt . 1539 343 .16
d . zurückgestellt . „ 241500 —

Rückverstcherungsprämien .
Provisionen, abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils .
Steuern und öffentliche Abgaben .
Berwaltungskosten . .
Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für das Feuerlöschwesen . . .
Abschreibungen: ^ ^ ^

» . Bankgebäude . 2 000.—

°4! 73 771 .99

„ 1780 843 .16
„ 1815107 .34
„ 548 545 .49
„ 30 284 .02
» 359 016 .54
„ 1189 .98

d . Zweifelhafte Forderungen
o. Diverse . - - »

Kursverluste auf Werthpapiere .
Prämien -Ueberträge .
Sonstige Reserven .
Sonstige Ausgaben :

Zinsen des Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds .

16 846 .56
772 .18

Kursdifferenz auf ausländische Valuten
4 319 35
1 741 .38

19 618 .74

1417495 .53

6 060.73
6051933 .52

1.
2.
3 .
4.
5.
6.
7 .
8.
9.

10.
11 .
12 .
13.
14.

15 .

n . Bilanz .
» . Aktiva.

Wechsel der Aktionäre . -4!
Hypothekenfreier Grundbesitz (Bankgebäude) . „
Hypotheken . „
Darlehen auf Werthpapiere . . . . »
Werthpapiere nach Maßgabe des 8 261 des Handelsgesetzbuches . .
Wechsel . . .
Guthaben bei Bankhäusern . .
Guthaben bei anderen Berstcheruugs-Gesellschasten . .
Zinsenforderungen . .
Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten . . - . .
Rückstände der Versicherten . .
Baare Kaffe . .
Inventar und Drucksachen . . .
Sonstige Aktiva:

Guthaben bei anderen Debitoren . .
Fehlbetrag .

LtsIriLirks N» r-sn1lr -t L . Olrlolrsi - 1802 .
LSK3.S

Pfälzische Pferde -Loose«^
Gewinnchancen gegen Borjahr naher« verdoppelt.

Loose L L Mk.» 11 Loose M . 10 — empf. Hauptvertr . Stadtschrriber
Lckntlrvls in Zweibrücker»» in Karlsruhe O»vl OStn , Lotterie¬
bank, L . QslilsuzLnn , sowie die bekannten Loosverkaufsstellen.

v . Lraun' schr Hofvuchdnlckkrri, Karlsruhe

Vk. VanAllen Arrlhol- ßaumstark vr. ßehmger tz. Kor>er

Ännaken der Grotzh . sKadi sehen Gerichte
Organ der Badischen knwaltskammer

Preis L Mk. halbjährlich.

tiokliekeeant, Kaelseabs
LrdprinLsnstrasss 4.

- r,u >.4
VorLÜAiiedv

I7vb«r bunäort Instrumouto der
kodvut I 'irmvu rur ^ usvabi .

llatalog gratis und keanca .

Schreibgehilfe ,
solid und mit gewandter Schrift wird
zum baldigen Eintritt gesucht bei einem
jährlichen Anfangsgehalt von 600 M .

Näheres unter Vorlage der Zeugnisse
beim Notariat Karlsruhe kl . (B432 l

Mk MridgkWil -ckk
ist auf 1 . Oktober 1902 zu be¬
besetzen. Jährliche Vergütung 600 M .
Inzipienten bevorzugt.
Grotzh. Notariat Gerlachsheim.

Serger . V 391 .2

4 800000 .—
190000 .—

1347415 .3?

939 05N05

594 667 7̂2
580 486 .36

4 207.05
120 061 .58

25132 .32 ^

1561 .25
167 810 .76

8 770401 .46

» . Passiva.
Aktten -Sapttal .
Kapital-Reservefond .
Special -Reserven: , _

Dispostttonsfond für besondere Fälle .
Schaden-Reserve . - .
Prämien -Ueberträge .
Gewinn-Reserve der Versicherten . .
Guthaben anderer Versicherungs-Gesellschaften bezw. Dritter :

» . Versicherungs- Gesellschaften . ^tl 260 053.31
d . General-Agenten . . . »_ 42 —

Baar -Kautionen . .
Sonstige Passiva :

a . Relikten- und Penfions -Unterstützungssond . ^ tl 105 929 .75
d . Auffichtsraths -Tanttsme . . 5 000.—

8 550 —e . Bramten -Gratifikationen . . 8 550.—
ä . Nicht abgehobene Dividende auS 1899 und 1900 . . 594.—
v. Guthaben fünf anderer Ereditoren . . . » 956 5 .85

6000000 .—
600 000.-

95 009.02
253 182 .—

1417495 .53

260095 .31
15000 .—

129 639 .60
»4! 8 770 401 .46

Essen » den 1V. Juni 1902.

B -306
Westdeutsche Werstcherungs-Mtieri-AanL.

Bandhaner .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

B -419 . Nr . 42 908 . Pforzheim .
Heber den Nachlaß des Bauführers
Richard Ptez in Dillweißenstein wird
heute am 19 . September 1902 , Vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koukursforderuugen sind bis zum
10 . November 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte , zur Be-
schtutzfaffung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
etntrelenden Falls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf

Montag den 20. Oktober 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten.
Forderungen auf
Donnerstag den20. November1902 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 10 . No¬
vember 1902 Anzeige zu machen.

Pforzheim, den 19 . September 1902 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dufner .
V-418 . Nr . 43159 . Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Fritz
Moser in Pforzheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf

Mittwoch , 15 . Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hter , Zimmer
Nr . 19.

Pforzheim, den 19 . September 1902.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
B .422 . Nr . 11119 . Wiesloch .

Das Konkursverfahren über das Ver-
mögen des Kaufmanns Jakob Haller
in Wiesloch wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß -
verthetlung aufgehoben.

Wiesloch, den 19. September 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Brugtrr .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
Schwetnshaut .

B -421 . Nr . 7729. St . Blasien .
Ueber das Vermögen des Gastwirths -
Johann Wtrthle »zum Adler" in
Todtmoos wurde heute am 19 . Sep¬
tember 1902 , Nachmittags 2 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Fritz Schmitt
in Lörrach ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 25 .
Oktober 1902 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , zur Beschlutzfas.
sung über die Beibehaltung des er»
nannten oder die Wahl eines an -
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusies unb
etntrelenden Falls über die in 8132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände in das Gasthaus »zum Löwen "
in Todtmoos auf :
Donnerstag den 16 . Oktober1902 »

Vormittags 10 ' /, Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 20. November 1902»

Vormittags 10 ' /, Uhr .
Allen Personen, weiche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 11 . Oktober 1902 Anzeige
zu machen .

St . Blasien, den 19 . September 1902.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
B 420. Nr . 9316. Schönaui . W.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wtrths Josef Stroh¬
maier in Schönenberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bet der Verthetlung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Freitag , den 10 . Oktober 1902,

Vormittags 9 ' /, Uhr
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Schönau t . W ., 17 . September 1902.
Hübner ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
V -417 . Nr . 9177. Schönau i. W-

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Tag -
lvhners Josef Wunderle
von Wieden betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
bas Schlußverzeichniß und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
wird Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag den 9 . Oktober 1902,

Vormittags 9'/, Uhr .
Schönau t . W ., den 12 . Sept . 1902 .

Großh . Amtsgericht,
gez. Trttscheler .

Die Ueberetnstimmung mit der Ur»
schrtft wird beurkundet.

Schönau i. W ., den 20. Sept . 1902.
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Hübner .

B/430 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . September
1902 ist das Waarenverzrtchntß des
im rheinisch -westfälisch-südwestdeutschen
Verband bestehenden Seehafen - Aus»
nahmetartf L 2 für Eisen und Stahl
u . s . w . zur Ausfuhr nach außereuro¬
päischen Ländern durch Aufnahme ge¬
wisser Eisen- und Stahlwaaren deS
Speztaltartss I und von Roheisen des
Spezialtarifs III tn dir Klaffe II er¬
gänzt worden.

Karlsruhe , den IS . September 1S0L
Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

